
Das Statistische Bundesamt führt im vierjähr-
lichen Turnus in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen Kostenstrukturerhebungen durch1). 
Hierzu zählten im Jahr 2003 die freiberuflich 
tätigen Ärzte, Tierärzte und Zahnärzte bzw. 
deren Praxen. Die aus den ermittelten Daten 
erstellte Kostenstrukturstatistik 2003 liegt 
seit Ende 2007 vor.

Sinn und Zweck
Die Erhebung dient dem Erstellen der Kos-
tenstrukturstatistik, die ein Bild der in den 
Unternehmen und Arbeitsstätten erwirtschaf-
teten Gesamtleistung, deren Zusammenset-
zung und des erforderlichen Leistungsauf-
wandes vermittelt. Genutzt wird die Statistik 
vorrangig
•	 von Ressorts und staatlichen Stellen bei 

der Erfüllung ihrer wirtschaftspolitischen 
Aufgaben,

•	 für das Erstellen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen,

•	 von den Kammern und Verbänden,
•	 von der Wirtschaft, der Wirtschaftsprüfung, 

der Steuer- und Unternehmensberatung 
und der Kreditwirtschaft,

•	 in der Wirtschaftsforschung sowie der Aus- 
und Fortbildung.

Auch die Praxen selber können der Statistik 
wichtige Aussagen für die Überprüfung der 
eigenen Wirtschaftlichkeit entnehmen.

Vorgehen und Umfang
Die Kostenstrukturerhebung erfolgt in Form 
zentraler Stichproben mit einem Auswahlsatz 
von höchstens 5 Prozent. Für die Tiermedizin 
bedeutet dies, dass 434 Praxen einen ent-
sprechenden Fragebogen ausfüllen mussten, 
von denen 351 (80,9 Prozent) verwertbar 
waren. 

Der späte Vorlagetermin erklärt sich u. a. 
durch die späte Verfügbarkeit der steuerlichen 
Unterlagen, wodurch mit der Befragung erst 
zu einem späten Zeitpunkt begonnen werden 
kann.

Erfasst wurden für die Erhebung 2003 die 
Höhe der jährlichen Einnahmen, die Praxisart 
(Einzel-, Gemeinschafts-, Gruppenpraxis) und die 
Fachrichtung (Kleintiere, Großtiere, Gemischt-
praxis) sowie alle anfallenden Aufwendungen. 
Die Daten zu den Aufwendungen nehmen in der 
Erhebung den größten Raum ein (s. Tabelle 2 
a und 2 b auf Seite 174 und 176).
Die Gesamteinnahmen (ohne Umsatzsteuer) 
werden in Tabelle 1 (S. 173) untergliedert in 
•	 Einnahmen aus selbstständiger kurativer 

tierärztlicher Tätigkeit (einschließlich 
Einnahmen aus Medikamentenverbrauch 
bei unmittelbarer Behandlung),

•	 Einnahmen aus dem Verkauf von Medika-
menten und Zusatzsortimenten (Handels-
ware) und 

•	 Einnahmen aus sonstiger selbstständiger 

tierärztlicher Tätigkeit (z. B. Gutachter-
tätigkeit).

Tabelle 3 (S. 178) geht näher ein auf die Per-
sonlaufwendungen und die Personalstruktur 
(Assistenten/-innen, Helfer/innen) je Praxis.

Ergebnisse 2003 zusammengefasst
Für das Berichtsjahr 2003 wurden 351 tier-
ärztliche Praxen erfasst, das waren 11,4 Pro-
zent mehr als für das Jahr 2000. 

Durch eine konkretere Fragestellung er-
gaben sich gegenüber dem Jahr 2000 Ände-
rungen bei den Prozentangaben der Einnahmen 
aus selbstständiger tierärztlicher Tätigkeit 
(einschließlich Medikamentenverbrauch bei 
unmittelbarer Behandlung) und dem Verkauf 
von Medikamenten und Zusatzsortimenten. 
Ansonsten gab es keine wesentlichen Än-
derungen bei den Einnahmen je Praxis und 
Praxisinhaber.

Bei den einzelnen Kostenpositionen ver-
änderte sich die Höhe der Aufwendungen im 

Berichtsjahr 2003 gegenüber dem Jahr 2000 
nur leicht und stieg insgesamt auf 71,2 Pro-
zent der Einahmen an (s. obere Grafik). 

Folglich ging der durchschnittliche Reiner-
trag pro Praxis und pro Praxisinhaber in den 
meisten Größenklassen zurück.

Die durchschnittliche Anzahl der Lohn- und 
Gehaltsempfänger je Praxis ist 2003 leicht 
angestiegen auf 2,7 pro Praxis. 

Im Jahr 2003 waren 90,3 Prozent der 
Lohn- und Gehaltsempfängerinnen in den Tier-
arztpraxen weiblich. Diese Daten wurden für 
2003 erstmals erhoben. Gleiches gilt für die 
in Teilzeit Beschäftigten. Von den insgesamt 
49,9 Prozent der in Teilzeit beschäftigten 
Lohn- und Gehaltsempfänger/innen waren 
92,7 Prozent weiblich. 

Statistisches Bundesamt/ES

1)	Rechtsgrundlage ist das Gesetz über Kostenstruktur-
statistik in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz. 
Für die Erhebung besteht Auskunftspflicht.
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Tabelle 1: Erfasste Praxen, erfasste Praxisinhaber/innen und Einnahmen 2003 
Größenklassen Einnahmen aus selbstständiger tierärzt-

licher Tätigkeit (ohne Umsatzsteuer)
Von den Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit (ohne Umsatzsteuer) entfielen auf

Einnahmen  
von ... bis unter ... E

Erfasste Praxen Erfasste Praxis
inhaber/innen

je Praxis je Praxisinhaber/in selbstständige  
tierärztliche Tätigkeit

Verkauf von Medikamenten 
und Zusatzsortimenten

sonstige selbstständige 
tierärztliche Tätigkeit

Anzahl Anzahl 1000 E 1000 E % % %
Tierarztpraxen

Insgesamt  351 433 211   186 86,1 13,3 0,6

davon 

unter 125 000   77   78   75   75 88,0 11,4 0,6

125 000–250 000 109 122 179 162 85,6 13,5 0,8

250 000–500 000   98 125 333 267 85,8 13,3 0,8

500 000 und mehr   67 108 845 511 85,9 13,9 0,2

darunter: Einzelpraxen
Insgesamt 290 290 184 184 86,7 12,5 0,8

davon

unter 125 000   76   76   75   75 87,9 11,5 0,6

125 000–250 000   99   99    75 175 86,0 13,0 0,9

250 000–500 000   74   74 331 331 86,6 12,3 1,0

500 000 und mehr   41   41 842 842 87,1 12,6 0,2

davon:  Einzelpraxen für Kleintiere
Insgesamt 157 157 158 158 88,6 11,1 0,4

davon 

unter 125 000   46   46   79   79 85,6 13,9 0,4

125 000–250 000   61   61 171 171 88,7 10,7 0,6

250 000–500 000   36    36 326 326 89,0 10,9 0,1

500 000 und mehr   14   14 798 798 94,3 5,7 0,0

Einzelpraxen für Großtiere
Insgesamt   16   16 181 181 84,0 16,0 0,0

davon

12 500 und mehr   16   16 181 181 84,0 16,0 0,0

Einzelpraxen für Groß- und Kleintiere
Insgesamt 117 117 209 209 85,8 13,0 1,2

davon

unter 125 000   27   27   68   68 89,3 9,9 0,9

125 000–250 000   31   31 183 183 84,5 14,1 1,5

250 000–500 000   34   34 335 335 85,7 12,7 1,6

500 000 und mehr   25   25 860 860 85,7 13,9 0,4

Gemeinschaftspraxen
Insgesamt   61 143 432 196 83,8 16,1 0,1

davon

unter 250 000   11   25 215   97 83,1 16,8 0,1

250 000–500 000   24   51 339 162 83,1 16,7 0,2

500 000 und mehr   26   67 849 358 84,5 15,4 0,1

darunter: Gemeinschaftspraxen für 
Groß- und Kleintiere

Insgesamt   26   58 400 191 82,2 17,8 –

davon

unter 500 000   13   28 269 128 82,3 17,7 –

500 000 und mehr   13   30 706 335 82,0 18,0 –
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